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Eine Kooperation zwischen dem Deutschen Turner-Bund (Frau Nicole Zapf) 
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Wertungsvorschriften TeamGym 2011 – 2013 (Stand August 2011)  
 

Es gelten die jeweils aktuellen Wertungsvorschriften der UEG. Sonderregelungen für Deutschland und Österreich finden sich in diesem Skript. 

Nur in der Meisterklasse wird differenziert zwischen Damenteam, Herrenteam und Mixedteam. Damit dürfen die anderen Klassen sämtliche 

Untergruppenelemente zeigen. 
 

Klasseneinteilung (kursiv gedruckt sind die Bezeichnungen für Österreich) 

Neulingsklasse I Neulingsklasse II Aufbauklasse I Aufbauklasse II Jugendklasse Meisterklasse  

Junior 

Meisterklasse 

Senior 
Nachwuchs Team TURN 10 Schüler Allgemeine Klasse    

12 Jahre und jünger 

+ 1 beliebig älter 

Jahrgangsoffen 15 Jahre und jünger 

+ 1 beliebig älter 

12 Jahre und älter 12 – 19 Jahre 

+ 1 beliebig älter 

13 – 17 Jahre 

(Änderung laut 

Ausschreibung 
möglich) 

16 Jahre und älter 

(im Nicht-EM-Jahr 

15 Jahre und älter) 

4 – 12 Aktive / Team 4 – 12 Aktive / Team 6 – 12 Aktive / Team 6 – 12 Aktive / Team 6 – 12 Aktive / Team 6 – 12 Aktive / Team 6 – 12 Aktive / Team 
 

Bodenprogramm 

 Neulingklasse Aufbauklasse Jugendklasse Meisterklasse 

Bodenfläche: mind. 10 x 10m mind. 12 x 12m mind. 12 x 12m 14 x 20m 

Zeit: 1 – 3 Minuten 1:30 – 3 Minuten 2 – 3 Minuten 2:30 – 3 Minuten 

Formationen: 4 Formationen 6 Formationen 6 Formationen 

(2 Kurven, 1 enge, 1 weite) 

6 Formationen 

(2 Kurven, 1 enge, 1 weite) 

Anforderungen: 1 Drehungen 

1 Balanceelemente 

1 Sprünge 

1 Untergruppenelemente 
1 Akrobatikelemente 

1 Kombination  

1 Drehungen 

1 Balanceelemente 

1 Sprünge 

1 Untergruppenelemente 
1 Akrobatikelemente 

1 Kombination 

2 Drehungen 

2 Balanceelemente 

2 Sprünge 

2 Untergruppenelemente 
2 Akrobatikelemente 

1 Kombination 

2 Drehungen 

2 Balanceelemente 

2 Sprünge 

2 Untergruppenelemente 
2 Akrobatikelemente 

1 Kombination 
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Tumbling 

 Neulingklasse Aufbauklasse Jugendklasse Meisterklasse 

Anzahl der Aktiven pro 

Runde: 

4 – 12 (wobei nur die ersten 

4 in die Wertung kommen) 

6 6 6 

Anforderung: Mind. 1 Element pro Bahn 

 

 
Bis zu 3 Elemente werden 

gewertet, auch wenn diese 

identisch sind 

 

1 Vorwärtsbahn 

1 Rückwärtsbahn 

 

1 Bahn Rondat + Flick-Flack 

1 Bahn Handstandüberschlag 

(Landung auf 2 Beine) 

Mind. 1 Element pro Bahn 

 

 
Bis zu 3 Elemente werden 

gewertet, auch wenn diese 

identisch sind 

 

1 Vorwärtsbahn 

1 Rückwärtsbahn 

 

1 Bahn Rondat + Flick-Flack 

1 Bahn Handstandüberschlag 

(Landung auf 2 Beine) 

Mind. 2 unterschiedliche 

Elemente pro Bahn 

 
Bis zu 3 Elemente werden 

gewertet, wenn mind. 2 

unterschiedlich sind 

 

1 Vorwärtsbahn 

1 Rückwärtsbahn 

 

 

Mind. 3 unterschiedliche 

Elemente pro Bahn 

 
Bis zu 3 unterschiedliche 

Elemente werden gewertet 

 

 

1 Vorwärtsbahn 

1 Rückwärtsbahn 

 

1 Bahn mit mind. 360° LAD im 

Einzelsalto oder 180° LAD im 

Doppelsalto 

Hinweis: Rondat + Flick-Flack und/oder 
Handstandüberschlag führt 

zu einem Bonus von 0,05 / 

Turner vom OK 

Kein Rondat + Flick-Flack 
und/oder kein Handstand-

überschlag = OK-Abzug 0,1 / 

Turner 

  

Alle Salti müssen in der Landezone geturnt werden. Ansonsten kommt es zu einem OK-Abzug von 0,3 von der Endnote. 

Rad zählt (auch in der UEG) nur noch als Vorwärtselement.  

Rondat zählt (auch in der UEG) nur noch als Rückwärtselement. 
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Trampet 

 Neulingklasse Aufbauklasse Jugendklasse Meisterklasse 

Anzahl der Aktiven pro 

Runde: 

4 – 12 (wobei nur die ersten 

4 in die Wertung kommen) 

6 6 6 

Sprungtischhöhe:  

Mind. 1,10m 

I 

Mind. 1,10m 

Österreich 
mind. 1,30m 

II 

Mind. 1,30m 

 

Mind. 1,30m 

Damen 

1,60m 

Herren 

1,65m 

Anforderung:   1 Durchgang mit mind. 360° 

LAD 

1 Durchgang mit Doppelsalto  

(Tsukahara und 

Handstützübers. +Salto 

zählen als Doppelsalto) 

1 Durchgang mit mind. 360° 

LAD im Strecksalto oder 

mind. 180° LAD im Doppels. 
 

Nationaler Elementekatalog (gültig für Neulingsklasse und Aufbauklase): 

Bodenprogramm Tumbling Trampet 

P 101 ½ Pirouette vorwärts Rondat, Strecksprung + ½ Drehung, Rondat Mit Sprungtisch: 

P 102 ½ Pirouette rückwärts  Grätsche 0,2 

B 102 Einbeinstand  Hocke 0,2 

B 103 Liegestützposition auf 2 Armen + 1 Bein  Aufhocken + direkten Strecksprung 0,1 

B 113 Kerze (180° bis 135°)  Ohne Sprungtisch: 

Po 102 Liegestütz  Strecksprung 0,1 

J 101 Strecksprung  Strecksprung + ½ Drehung 0,2 

J 109 Pferdchensprung  Hocksprung 0,2 

  Bücksprung 0,2 

  Grätschwinkelsprung 0,2 

 


